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der Abgeordneten SCHEUCHER 

und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst 

betreffend eine Fluor-Lobby im Bundeskanzleramt 

Die Geschäftsführerin der Steirischen Gesellschaft für Gesundheitsschutz unter­

stellte am 21. Juni 1989 in einem Leserbrief in der steirischen Tageszeitung 

"Neue Zeit" (siehe Rückseite), daß es im Zusammenhang mit der Kariesbekämpfung 

im Bundeskanzleramt. eine Fluor-Lobby gäbe. 

Um Aufklärung über diese Aussage zu erhalten, richten die unterzeichneten Ab­

geordneten an den Bundesminister für Gesundheit und öffentlichen Dienst nach­

stehende 

A n fra g e 

1. Ist es richtig, daß es im Bundeskanzleramt eine Fluor-Lobby gibt? 

2. Welchen Stellenwert nehmen die Fluoride in der Kariesbekämpfung ein? 

3. Welche Maßnahmen werden vom Gesundheitsministerium getroffen, um eine Ver­

besserung der Zahnhygiene zu erreichen? 

4. Was unternimmt das zuständige Ministerium in Sachen Zahngesundheit schlecht­

hin? 
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Mittwoch 
21. Juni 1989 leserlorum 

fL@@@Jj D~U @$J[$ 
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Die Steirische Gesellschaft für 
Gesundheitsschutz, deren Anlie­
gen ich als Geschäftsführerin 
vertrete und umzusetzen versu­
che, nimmt Meinungen von 

~:::::::: .... ::;: ....... = ...... :: ... ,.,::: .. ,.,=.,.,:::., .. ::::. ·::····,·!l!·'· .. '·'Il .. ·,,::;:·"m::::::::±J· Außenseitern zum Tilema Fluo~ 
ride. zur Kenntnis, unterstützt 
aber uneingeschränkt die FaelJ­
kompetenz der WHO, der Uni­
versitätszahnldiniken, den Fach­
verband der Österreichiseilen 
Zahnärzte, den Landessanitäts­
rat und die Sektion "zahnge­
sundheit" der Steirischen Gesel/­
schaft für Gesundheitsschutz mit 
Sektionsobmann Dozent Dr. 
Peter Petrin, daß Fluoride nicht 
die erste und einzige Maßnah­
me gegen Karies sind. jedoch 
aus internationalen Erfolgen 
ersiehtig, einen wichtigen Stel­
lenwert in der Kariesbekämpfung 
einnehmen. 
Auch das kürzlich durch den 
Bundesminister für Gesundheit, 
Ing. Harald EttJ, vorgestellte Pla~ 
kat bekennt sich zu den vier 
Säulen der Zahngesundheit: der 
Hygiene. der richtigen Ernäh­
rung, der individuellen F1uoridie­
rung und der zahnärztlichen 
Kontrolle, gesiOfzt auch durch 
das Expertenteam des Fonds 
oGesundes Österreich". 
In diesem Sinne bemühe ich 
mich, eine Verbesserung der 
Zahnhygiene zu erreichen. Eine 
Fluor-Lobby ist nicht bekannt, es 
sei denn, man meint das Bun­
deskanzleramt 

Dr. Unde Kalnoky, 
Gesehäftsführerin der Steiri­

schen Gesellschaft für Gesund­
heitsscl1utz 

Graz 

Leserzuscl1riften geben In Jedem 
Fall dia Meinung der Einsender und 
nicht unbedingt jene der Redaktion 
wieder. die sich auch das Recht vor­
behält, sie gekürzt zu veröffentli­
chen. 
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